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Ministerialverordnung,
betreffend Vorschriften über das Arbeiten und den Verkehr mit Krankheits-

erregern, ausgenommen Pesterreger.

[74] Zur Ausführung der vom Bundesrat beschlossenen Vorschriften über
das Arbeiten und den Verkehr mit Krankheitserregern, ausgenommen Pest-
erreger — Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. Mai 1904, Reichs-
Gesetzblatt Seite 1599 — wird hierdurch verordnet, was folgt:

Landeszentralbehörde (§1Absatz 1, § 5) und zuständige Behörde
im Sinne des § 1 Absatz 3 ist das Großherzogliche Staatsministerium,
Departement des Innern.

Zuständige Polizeibehörde (§ 2 Absatz 1, §§ 3 und 4) und Polizei-
behörde (§ 2 Absatz 2, § 5) ist der Großherzogliche Bezirksdirektor.

Zuständige Behörde (§ 5) für die Zurücknahme der Erlaubnis oder
die Untersagung der Tätigkeit ist diejenige Behörde, welche die Erlaubnis
erteilt oder die Tätigkeit gestattet hat.

Weimar, den 9. Juli 1904.
Großherzoglich Sächsisches Staatsministerium.
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